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Wieso gehen Menschen 
nicht mehr in die Kirche?



Glaubensentwicklung

• Mitnehmen

• Entsorgen

• Sich öffnen



Kompatibilitätsverlust

• Triggerpunkte
• Identitätsverlust

Viele gehen nur noch in die 
Gemeinde, weil sie dort ihre 

Freunde haben oder ihre 
Kinder irgendwo integriert 

sind. 



Menschlichkeit

Lasst uns Menschen machen…



Es menschelt…?

• Phänomene der Unmenschlichkeit und nicht der Menschlichkeit. 

Menschlichkeit ist nichts anderes als 
Mitmenschlichkeit.



Es geht nicht einfach darum aus 
Menschen Christen zu machen, 
sondern aus Menschen wieder 

Menschen zu machen. 



Die Grundlage unserer gesamten 
Erlösung ist die Menschwerdung.



Jesus, der wahre Mensch

• „…Der erste Mensch – Adam – wurde lebendig. Der letzte Adam aber 
– also Christus – ist ein Geist, der lebendig macht.“ 
1. Korinther 15,45

• „Seht ihn euch an, was für ein Mensch!“
Johannes 19,5



Margot Friedländer

5. November 1921 - 9. Mai 2025

„Wir mussten erst 
wieder Menschen 

werden.“



Sünde

Sünde ist nicht 
einfach die 
Übertretung eines 
einzelnen Gebotes, 
sondern die 
Entmenschlichung 
des Menschen. 



Der barmherzige Samariter (Lk.10)



Gleichnis vom Weltgericht (Mt.25)

• Ihr Handeln war kein Akt des 
Glaubens, sondern ein Akt der 
Menschlichkeit. 

• „Ein reiner und unbefleckter 
Gottesdienst vor Gott und dem 
Vater ist dieser: Waisen und 
Witwen in ihrer Bedrängnis zu 
besuchen, sich selbst von der 
Welt unbefleckt zu erhalten.“
Jakobus 1,27



Jesus als Verkörperung  der Menschlichkeit

• Wer mich sieht, der sieht den Vater! Der Vater und ich sind eins. 
Joh.12,45

• Christus, ist das Abbild des unsichtbaren Gottes…
Kol.1,15

• Jesus ist das vollkommene Abbild von Gottes Herrlichkeit, der 
unverfälschte Ausdruck seines Charakters. 
Hebr.1,3



Die Kirche als Verkörperung Jesu

• Gott hat Jesus alles zu Füßen 
gelegt und ihn, der über alles 
herrscht, auch zum Kopf der 
Gemeinde gemacht. Sie ist sein 
Körper, und er lebt in ihr mit 
seiner ganzen Fülle.
Eph.1,22f

• Jesus ist auch der Kopf des ganzen 
Körpers, nämlich der Gemeinde.
Kol.1,18

• Unser Körper besteht aus vielen 
Teilen, die ganz unterschiedliche 
Aufgaben haben. Ebenso ist es mit 
uns Christen. Gemeinsam bilden 
wir alle den Körper  von Christus, 
und jeder Einzelne ist auf die 
anderen angewiesen.
Röm.12,4

• Ihr bildet ja zusammen den Körper 
des Messias, und jeder und jede 
Einzelne ist ein Teil seines Körpers!
1.Kor. 12,27



Die frühe Kirche

• Alle, die an Jesus glaubten, hielten fest zusammen und teilten alles 
miteinander, was sie besaßen. Sie verkauften sogar Grundstücke und 
sonstigen Besitz und verteilten den Erlös entsprechend den jeweiligen 
Bedürfnissen an alle, die in Not waren.
Apg.2,44f

• Die ganze Schar derer, die an Jesus glaubten, hielt fest zusammen; alle 
waren ein Herz und eine Seele. …Es gab unter ihnen auch niemand, der Not 
leiden musste. Denn wenn die Bedürfnisse es erforderten, verkauften 
diejenigen, die ein Grundstück oder ein Haus besaßen, ihren Besitz und 
stellten den Erlös der Gemeinde zur Verfügung, indem sie das Geld vor den 
Aposteln niederlegten. Davon wurde dann jedem das zugeteilt, was er 
nötig hatte.
Apg.4,32ff



Dietrich Bonhoeffer

„Die Kirche ist nur Kirche, wenn sie für andere da ist. Um einen Anfang 
zu machen, muß sie alles Eigentum den Notleidenden schenken. Die 
Pfarrer müssen ausschließlich von den freiwilligen Gaben der 
Gemeinden leben, evtl. einen weltlichen Beruf ausüben. Sie muß an 
den weltlichen Aufgaben des menschlichen Gemeinschaftslebens 
teilnehmen, nicht herrschend, sondern helfend und dienend. Sie muß 
den Menschen aller Berufe sagen, was ein Leben mit Christus ist, was 
es heißt, für andere dazusein. …. Sie wird die Bedeutung des 
menschlichen Vorbildes (das in der Menschheit Jesu seinen Ursprung 
hat …) nicht unterschätzen dürfen; nicht durch Begriffe, sondern durch 
Vorbild bekommt ihr Wort Nachdruck und Kraft.“ 



Wieso Kirche?

• Schule der Menschlichkeit - Schüler der Menschlichkeit
• Sündenregister neu überdenken
• Kirche als Gegenentwurf
• Mitmenschlichkeit als Markenzeichen 



Wieso Kirche?




